
Winterdinkel 
Hinweise zur Sortenwahl im  
konventionellen Anbau 2026 



Empfehlungssorten zur Aussaat 2026 

 Löß- und Verwitterungsstandorte 

 Albertino, Badenglanz, Franckentop, Zollernfit 

Allgemeines 

Die Anbaufläche für Dinkel ist 2025 in Sachsen-Anhalt wieder angestiegen (2025: 12.500 ha1, 2024: 

8.100 ha, 2023: 11.500 ha). Der Durchschnittsvesenertrag2 der Bezugsbasis in den Landessortenversuchen 

(LSV) und der Stufe mit ortsüblichem Wachstumsregler- und Fungizideinsatz lag an den Standorten 

Bernburg, Heßberg, Nossen und Weimar-Schöndorf (Anbaugebiet Löß/V) im Jahr 2025 bei 88,6 dt/ha, im 

Jahr 20243 bei 79,9 dt/ha und im Jahr 2023 bei 91,5 dt/ha. Am Standort Gadegast, dem einzigen diluvialen 

Standort in der Versuchsserie, wurden 2025 71,8 dt/ha (2024: 81,8 dt/ha, 2023: 64,4 dt/ha) geerntet. 

Dinkel ist ein Nischenprodukt. Deshalb empfiehlt es sich, vor einem Anbau die Absatzmöglichkeiten 

abzuklären. Eventuell bietet sich ein Vertragsanbau an.  

Dinkel ist eine Kulturart, die längeres Stroh ausbildet. In Bernburg betrug die Differenz zwischen längster 

und kürzester Sorte ca. 25 cm und in Gadegast ca. 20 cm nach Einsatz von Wachstumsreglern. Zu den 

längeren Sorten gehören Albertino, Conforte, Zollernperle und Franckentop am Standort Bernburg, in 

Gadegast waren das die Sorten Rheingold und Franckentop. Bei diesen Sorten ist auch verstärkt mit Lager 

zu rechnen. Alliente ist die kürzeste Sorte im Prüfsortiment. Albertino und Rheingold haben am Standort 

Gadegast eine leicht erhöhte Neigung zum Halmknicken gezeigt, in Bernburg war es die Sorte Zollernperle.  

Braunrost, Mehltau und Blattseptoria traten in den drei Prüfjahren auf. Braunrostbefall war vor allem im 

feuchten Jahr 2024 zu beobachten. Albertino, Badenglanz und Alliente zeigten deutlichen Befall. Am 

Standort Gadegast kam es in allen drei Jahren zu Mehltaubefall. Die Sorten Albertino, Badenglanz, 

Rheingold und Franckentop zeigten deutliche Befallssymptome. Blattseptoria wurde 2025 am Standort 

Bernburg an den Sorten Albertino und Conforte verstärkt beobachtet. 

Beschreibung der Sorten  

Die Beschreibende Sortenliste des Bundessortenamte von 2025 weist 27 in Deutschland zugelassene 

Sorten Winterdinkel aus. Die neuesten Züchtungen sind Alliente, Conforte und Rheingold. Auffällig ist, dass 

sehr viele Sorten stark auf die Jahreswitterung reagieren. 

Albertino erreicht auf beiden Standorten durchschnittliche und überdurchschnittliche Vesenerträge. Am 

Standort Gadegast blieb sie im Jahr 2025 allerdings deutlich unter dem Durchschnitt. Die Sorte erreicht 

mittlere Sedimentationswerte und Fallzahlen. 

 
1 DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Zugriff: 23.02.2026 
2 Die Mittelwerte beziehen sich auf die Sorten, die seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüft wurden. 

Bernburg (Löß): Zollernperle, Albertino, Franckentop, Zollernfit, Stauferpracht, Badenglanz, Conforte, 

Alliente, Rheingold, Gadegast (D-Süd): Zollernperle, Albertino, Zollernfit, Badenglanz, Conforte, Alliente, 

Rheingold 
3 Für den Standort Bernburg liegen für das Jahr 2024 keine Daten vor, da der Versuch aufgrund eines 

starken Drahtwurmbefalls nicht gewertet werden konnte. 



Alliente ist in beiden Intensitätsstufen die ertragsstärkste Sorte im Prüfsortiment und konnte das an 

beiden Standorten bestätigen. Die hohen Erträge sind mit überdurchschnittlichen Sedimentationswerten 

und Fallzahlen kombiniert. 

Badenglanz bleibt bei intensiver Bestandeführung ertraglich mehrheitlich unterdurchschnittlich. Bei 

extensiverer Produktion überzeugt sie mit sehr hohen Vesenerträgen. Nur im Jahr 2025 konnte die Sorte in 

Bernburg mit hohen Erträgen überzeugen. Ihre Sedimentationswerte gehören zu den niedrigsten im 

Prüfsortiment. 

Conforte erreicht im mehrjährigen Vergleich nicht den Ertrag der Bezugsbasis. Sie profitiert aber von 

feuchterer Witterung, wie sich am Vesenertrag am Standort Gadegast im Jahr 2024 zeigt. Im LSV kann sie 

mit hohen Rohproteingehalten punkten. 

Franckentop bleibt an beiden Standorten und beiden Prüfjahren unter dem Durchschnittsertrag. Sie ist die 

Sorte mit den höchsten Fallzahlen und Sedimentationswerten im Prüfsortiment. 

Rheingold kann bei vorteilhaftem Witterungsverlauf deutlich überdurchschnittliche Vesenerträge auf den 

sandigen Böden erzielen, konnte aber am Standort Gadegast nicht von der feuchten Witterung des Jahres 

2024 profitieren.  

Stauferpracht erreicht nur bei positivem Witterungsverlauf und guten Böden leicht überdurchschnittliche 

Vesenerträge. Die Züchtung kann mit ihren Sedimentationswerten und Fallzahlen überzeugen.  

Zollernfit bleibt im mehrjährigen Vergleich unter dem Durchschnittsvesenertrag. Die Fallzahlen liegen im 

unteren Bereich des Prüfsortiments. 

Zollernperle scheint auf den trockenen Diluvialstandorten einen Ertragsvorteil gegenüber den anderen 

Sorten zu haben. Auf den besseren Standorten zeigt sie eine deutliche Abhängigkeit von der 

Jahreswitterung. Ihre Fallzahlen sind die niedrigsten im Prüfsortiment. 

Tabelle: LSV Winterdinkel 2023 - 2025, Vesenerträge relativ zur Bezugsbasis (B) an den Standorten 

Bernburg (Löß) und Gadegast (D-Süd), Stufe mit ortsüblichem Einsatz von Wachstumsreglern und 

Fungiziden 

Sorte 

Vesenertrag relativ am Standort 

Bernburg (%) 

Vesenertrag relativ am Standort 

Gadegast (%) 

2023 2024 2025 2023 2024 2025 

Mittel B (dt/ha) 104,5 () 98,1 64,4 81,8 71,8 

Albertino 107 () 100 101 102 96 

Alliente 109 () 112 112 108 113 

Badenglanz 95 () 104 89 94 94 

Conforte 93 () 94 98 100 94 

Rheingold 96 () 102 109 97 107 

Zollernfit 102 () 95 92 96 92 

Zollernperle 104 () 94 99 103 103 

Franckentop 97 () 97 92 - 94 

Stauferpracht 98 () 102 94 - 101 

(B): Mittel der Sorten, die seit drei Jahren am Standort geprüft wurden (siehe Fußnote 2). 

(): Versuch nicht wertbar 
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